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DerAltarraumwurdezur Bühnefürdie Mitwirkenden dergelungenen Benefizveranstaltung. BerichtSeite 6.

DerOrtsvorsteherinformiert

Liebe MitbürgerinnenundMitbürger,
die Frühlingspracht hat uns erreicht.
Bunte Wiesen und weißblühende
Kirschbäume zieren die Gemarkung
rundumunseren Heimatort Güls. Es
ist schon beeindruckend, welch herr-
liche Düfte man in diesen Tagen in
unserenFlurenerlebendarf. Passend
zumBlütenfest bot Güls seinen Gäs-
ten wieder einmal ein herrliches Bild
mit dieser tollen Blütenpracht. Zahl-
reicheBesuchervonnahundfernka-
menin unseren Heimatstadtteil, um
mit den Heimatfreunden und unse-
ren Winzerndas Blütenfest zufeiern.
Esistschonbewundernswert, wasdie
Heimatfreunde Jahr für Jahr auf die
Beine stellen, um unseren Gästen
unduns allen ein paar schöne Tage
zu bereiten. Ich möchte es nicht ver-
säumen, den Heimatfreunden, den
Winzern und allen freiwilligen Hel-
fernherzlichfürihre geleistete Arbeit
unddasgute Miteinanderzudanken.
Ebensosei allen Vereinen undGrup-
pierungen, diesichamFestzugbetei-
ligtundinirgendeiner WeisezumGe-
lingendesFestesbeigetragenhaben,
ein herzliches Dankeschön gesagt.
Danken möchte ich aber auch ganz
besonders demKommunalen Servi-
cebetrieb der Stadt Koblenz undun-
serem Stadtteilmitarbeiter Manfred
Stumm, die an allen Festtagen vor-
bildlichfürdieReinigungderStraßen
unddesFestplatzesgesorgthaben. Es
ist schonbemerkenswert, wiesauber
unsere Straßen diesmal schon früh-
morgens nach den Feierlichkeiten
waren.
Der neue Koblenzer Oberbürgermei-
ster, unser Gülser Mitbürger David
Langner, wurde am30. April in sein
Amt eingeführt. In einer besonderen
Feierstundeinder Rhein-Mosel-Halle
wurde Prof. Dr. Joachim Hofmann-
Göttig verabschiedet und übergab
seinAmt an DavidLangner. Inseiner
Abschiedsrede ließ der scheidende
Oberbürgermeister noch einmal sei-
ne achtjährige Dienstzeit Revue pas-
sierenundwünschteseinemNachfol-

DerSPDOrtsvereinGüls ludam 12.
April 2018 unter dem Motto »SPD
Güls hörtzu« erneutzurBürgerver-
sammlung ins Weingut Lunnebach
ein, diesmal unter dem Themen-
schwerpunkt »Verkehr«. Über60 in-
teressierteBürgerfolgtenderEinla-
dung. DieSPDGülsfreutesich, Pa-
trick Hörning von der Koblenzer
Straßenverkehrsbehörde als Sach-
verständigen an diesemAbend be-
grüßen zu dürfen.
Schon zu Beginn konnte Ortsvor-
steherHermann-JosefSchmidtden
Bürgern einige Ergebnisse aus der
letzten Bürgerversammlung prä-
sentieren: So soll nach Willen der
SPD Güls am Ortseingang Bishol-
der durch Bodenwellen den Ge-
schwindigkeitsübertretungen ent-
gegengewirkt werden. Und in der
Karl-Mannheim-Straße möchte die
Gülser SPD Parktaschen einzeich-
nen lassen, um dadurch die Ge-
schwindigkeitderAutosdortverrin-
gern zu können.
Dies stieß gleich zu Beginn des
Abends auf erfreuliche Reaktionen
vonSeitenderBürger. Diesemach-
ten auch auf andere Stellen im Ort
aufmerksam, an denen regelmäßig
zu schnell gefahren wird, darunter
Am Mühlbach, In der Laach und in

derWolfskaulstraße. Diesgefährdet
natürlich auch die Schulkinder. Der
Vertreter der Straßenverkehrs-
behördestelltedaherGeschwindig-
keitsmessungen in Aussicht.
EinweiteresProblem, dasanvielen
Stellen unseresOrtes immerwieder
Themaist, istdasFalschparken.Ob
im BereichGulisastraße, Plan, Lau-
benhof oder Lubentiusstraße − die
ProblematikistdieGleiche. DerVer-
treter der Straßenverkehrsbehörde
sieht an diesen Stellen dasAnbrin-
gen neuer Schilder aber als wenig
zielführend,dajabereitsRegelnbe-
stehen,dieseabereinfachmissach-
tetwerden.
Die von vielen Bürgern geforderte
stärkere Präsenz des Ord-
nungsamts ist daher verständlich.
Allerdingsistdiesnichtsoleichtum-
zusetzen, da dem Ordnungsamt
nicht immergenugPersonalzurVer-
fügung steht − ein Grundproblem,
auf das die SPD Güls schon mehr-
fach aufmerksam gemacht hat. Die
Vertreter der SPD Güls wünschen
sich vielmehr eine stärkere gegen-
seitigeRücksichtnahme−dannwä-
re das Ordnungsamt oftmals gar
nicht nötig.
Auch derAusbau der Gulisastraße
war ein wichtiges Thema. Hierzu

konntederOrtsvorsteherberichten,
dass der Ausbau der Straße bis
2019 kommen soll, vorheraberalle
Anwohner in den Gestaltungspro-
zess miteingebunden werden sol-
len. Dies stieß auf breite Zustim-
mung, denn gerade die Anwohner
wünschensich hierein Mitsprache-
recht.
AllgemeinesLoberhieltderOrtsvor-
steherzudemfürdieAufstellungder
Hinweisschilder für LKWs am Gül-
serWaldundAmMühlbach,wasei-
nedeutlicheVerbesserung derPro-
blematikanderUnterführungTeich-
straße brachte. Dennoch verirren
sich immerwiederLKWsinanderen
Teilen des Ortes, so im Bisholder-
weg, inderEisheiligenstraßeund im
Palmenstück. Die SPD sicherte zu,
auchdieserProblematiknachzuge-
hen. Zitat: »An einem Schild soll es
nicht scheitern!«.
DerAbend endete schließlich nach
etwazwei Stunden einvernehmlich.
DieSPDGülswirdsich inden kom-
menden Monaten umdieangeführ-
tenProblemekümmern,umdasZu-
sammenleben inunseremOrtfüral-
le noch angenehmer zu gestalten.
Die nächste Bürgerversammlung
wirdvoraussichtlich im Herbst2018
stattfinden.

Raser undFalschparker prägen unser Straßenbild
Rückblickauf diegut besuchteBürgerversammlungder SPDGülsi mWeingutLunnebach

ger viel Erfolg
und eine glückli-
che Handbei der
Bewältigung sei-
ner bevorstehen-
den Aufgaben.
Die anschließen-
de Antrittsrede
von David Lang-
ner wurde mit

lang anhaltendem Beifall bedacht.
Freuen wir uns also auf den neuen
Oberbürgermeister unddrückenihm
die Daumen, dass er unsere Heimat-
stadt Koblenz weiter voranbringen
wirdundwünschenihmallesGutefür
seine Amtszeit.
Liebe MitbürgerinnenundMitbürger,
in den nächsten Wochen stehen in
unseremStadtteil wieder einige Ver-
anstaltungenunserer Ortsvereineauf
demProgramm, u. a. das Sportwo-
chenende des BSC. Auch unser Hei-
matmuseumin der Alten Schule hat
seine Pforten wieder geöffnet und
lädt bis OktoberzumBesuchdersehr
interessanten Ausstellung »Heimat
erleben« ein. Ich meine, auf diese
Weise wirddie Gemeinschaft unserer
großen Vereinsfamilie gefördert und
weitergestärkt.
Der weitere StraßenausbauimNeu-
baugebiet»SüdlichesGüls«hatinzwi-
schen begonnen. Die Stadt hat also
Wortgehalten. Diesdientnichtzuletzt
auchderSicherheit unsererkleinsten
MitbürgerinnenundMitbürger.
Auf demKinderspielplatzim Ortsteil
Bisholder weht wieder dieFahne un-
sererStadt. Esistsehrerfreulich, dass
NachbarndiesesPlatzessichhierim-
mer wiedereinbringenunddamitih-
re Solidarität mit den Kleinsten zum
Ausdruck bringen. Danke für so viel
gutenBürgersinn.
ZumSchluss wünsche ich allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern eine
schöneZeit undverbleibe
mitfreundlichen Grüßen
Ihr
Hermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

Die Vereinsvorsitzende Cornelia
Gottschalk blickte aufdie arbeits-
reichen vergangenen Monate
zurückundbedanktesichbeiallen
Beteiligten für ihren enormen Ein-
satz, bei den Sponsoren für ihre
Unterstützung und bei den Gül-
serinnen und Gülsern für ihr ganz
persönliches »Heimatstück«, das
sie imRahmenderAktion »Heimat
eintüten« ins Museum brachten.
Ihr Stellvertreter Klaus Faßbender
berichtete, wie eindrucksvoll und
nachhaltig die Gespräche mit den

MehralssechzigGästefolgtenam
21.AprilderEinladungdesFörder-
vereins Heimatmuseum Güls zum
Start der neue Sonderausstellung
»Heimaterleben«. DieKulturdezer-
nentin derStadt Koblenz, Dr. Mar-
git Treis-Scholz, ließ es sich nicht
nehmen, die Ausstellung persön-
lich zu eröffnen. Sie lobte die her-
vorragendeArbeit desVereinsvor-
stands und vor allem dessen
Durchhaltevermögen, schließlich
musste das HMG fast zwei Jahre
wegen eines immensen Wasser-
schadens geschlossen bleiben.
Entstandenseieine-auchüberdie
Grenzen des Stadtteils hinaus -
beachtenswerte Ausstellung zum
ganz aktuellen Thema Heimat.
Aufdieerstmaligeunderfolgreiche
Zusammenarbeit mit Studentin-
nen derKulturwissenschaften und
der Ausstellungsgestalterin Regi-
na Hauber aus Mannheim gingen
diebeidenVertreterdeskulturwis-
senschaftlichen Instituts der Uni-
versität Koblenz-Landau, Prof. Dr.
Michael Klemm und Dr. Eckhard
Braun, in ihrem Grußwort ein. Die
Studentinnen konnten so alle
Schritte von der Planung bis zur
Realisierung einer Museumsaus-
stellung praktisch üben (das Göl-
ser Blättche berichtete darüber).

Ganz persönliche Hei matstücke

den Besuchern nähergebracht
BeachtenswerteAusstellungzumThema Hei mat eröffnet

Menschenwaren,dievon ihrerLie-
bezurHeimat, aberauchvomVer-
lust, von Flucht und Vertreibung
und vom Finden einer neuen Hei-
mat bei den Fotoshootings und
den Interviews berichteten.
Umrahmt wurde die kurzweilige
VeranstaltungvomGölser Ensem-
ble »Zores und Bagaasch« mit
»GölserLiedscher« und Musikaus
allerWelt. Viel Lobvon ihren Gäs-
ten ernteten die Museumsmacher
beim anschließenden Rundgang
durch dieAusstellung.

Blütenkönigin Alica und

ihre Prinzessinnen Linda und Eva

können auf einen gelungenen Ab-

schluss ihrerzweijährigenResidenz

zurückblicken. Trotzwechselhaften

Wetters ist auch der Veranstalter,

die Heimatfreunde Güls, mit dem

VerlaufunddemErgebnisdurchaus

zufrieden. Die musikalische Unter-

haltung rund um die Weinstände

sindüberwiegendgutangekommen

beidenvielenBlütenfest-Besuchern

aus nah und fern. Sie ließen sich

durch diverse Wetterkapriolen die

Festtagslaune nicht vermiesen und

waren nach kurzen Regenunterbre-

chungenschnellwiederpräsent.Be-

sonders erfreulich war das Kaiser-

wetterwährend des Festzuges, der

indiesemJahrbesondersgutgelun-

gen war. Fußgruppen, Festwagen

und Musik boten eine bunte Mi-

schung und trugen so zu bester

Blütenfest-Stimmungbei.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der PfarrgemeindeTermine

23.05. 14.30 UhrSenioren-Nachmittag SitztanzmitAnnette Frick

25.05. 17.30 Uhr MusikalischesAbendlob

26.05. 09.00 Uhr Bolivienkleidersammlung

30.05. 13.00 UhrTAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

31 .05. 10.00 Uhr Festhochamt (Fronleichnam) und anschl. Prozession

03.06. 09.45 Uhr Kinderkirche

06.06. 14.30 UhrSenioren-Nachmittag

13.06. 13.00 UhrTAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

19.06. 19.00 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ in der Pfarrbegegnungsstätte

20.06. 14.30 UhrSenioren-Nachmittag

27.06. 13.00 UhrTAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

04.07. 14.30 UhrSenioren-Nachmittag; evtl . Halbtagesfahrt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de
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NÖRDLICHESGÜLS 1

Altpapier 26. 05.

GelberSack 05. 06.

Grünschnitt 22. 06.

SÜDLICHESGÜLS2

Altpapier 26. 05.

GelberSack 05. 06.

Grünschnitt 21. 06.

ABFALL
in Güls

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein GülsAWO-Haus, Eisheiligenstraße14
Gruppentreffen

jeden Montag (außer feiertags)
1. Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr
2. Gruppe 19.00 - 21.00 Uhr

Jeden 1. Montag im Monat
Großgruppe18.30- 21.00Uhr
Angehörige herzlichwillkommen!

Kontakte: Manfred 0261/9622183
Lothar 0175-1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de

www.freundeskreis-koblenz.info

KinderchorzuGastimLaubenhofAm3. Maiwarder Kinder-
chorder kath. Pfarrgemeinde zu Gast im Laubenhof. Mit herzerfrischendem

Gesang undfröhlicherLebendigkeitgestaltetendieKinder, unterderLeitung

vonThomasOster, ein stimmungsvollesKonzert. Ganzherzlichen Dankallen

MitwirkendenfürdiesenschönenNachmittag.

GülssingtSommerkonzertdesKirchenchores
AmSamstag, 16. Juni2018, um 18UhrfindeteinSommerkonzert inderPfarr-

kirche St. Servatius Güls statt. Der Kirchenchor lädt mit dem Jugend- und

Kinderchor zu diesem besonderen musikalischen Leckerbissen ein. Serviert

werden nämlich nicht die gewohnten geistlichen Gesänge. Auf dem Pro-

gramm stehen dieses Mal bekannte undweniger bekannte Stücke aus dem

BereichderVolkslieder, ausMusicalsundandereLiederfürJung undAlt. Die

Konzertbesucher sind außerdem eingeladen, bei vielen bekannten Liedern

mitzusingen. Die Sängerinnen und Sänger der Chöre freuen sich mit dem

ChorleiterThomasOsteraufviele KonzertbesucherundsangesfreudigeMit-

wirkende,welchedieSitzplätze leiblich undden KlangraumderKirchemusi-

kalisch ausfüllen.

Aus diesemGrundladen wir alle Freunde
undBekanntenzuunserem
PolterabendamSamstag, 9. Juni2018,
ab18.00UhrindieSporthalle
inHerresbach(direktanderB258)ein.

Wirheiraten!

Die kirchliche Trauungfindet amSamstag, 23. Juni 2018,
um13.30 Uhrin der Pfarrkirche St. Servatius in Koblenz-Güls
statt.

Carina Retterath &Christian Kaul

Sophie Keller

Einherzliches Dankeschön
fürdie Glückwünsche, Blumenund

Geschenke,zu meiner

ErstenHl. Kommunion
Ichhabe michsehrdarübergefreut.

Koblenz-Güls,imMai 2018

ElseAdenau

Ei n herzliches Dankeschön
andievielenGratulanten, die mirzu meinem

80. Geburtstagmit Glückwünschen, Blumen

undGeschenkeneinegroßeFreudebereitet

haben.

Koblenz-Güls,imMai 2018

DieBolivienkleidersammlungderkatho-
lischen Jugend istmittlerweile 60Jahre
alt. In diesen Jahren wurden durch den
Erlös viele Projekte im Kinder- und Ju-
gendbereich in unserem Partnerland
Bolivien ermöglicht. Leider gab es im
letzten Jahr bei der Sammlung in Neu-
wied einen tödlichen Unfall, sodassdie
Sicherheitsbestimmungen verschärft
wurden. Die Verantwortlichen, die die
Sammlung in unserer Pfarreiengemein-
schaftorganisieren, habenentschieden,
in diesem Jahr keineStraßensammlung
durchzuführen. Stattdessen wird in je-
der Pfarrei am 26. Mai (Samstag) ein
LKW stehen, auf den die Kleiderspen-
denverladenwerden.Wirbittenalle, die

Bolivien-Kleidersammlung
NeueFormderKleidersammlungwegenSicherheit

dieseAktionweiterhin unterstützenwol-
len, an diesem Tag ihre Kleiderspende
zwischen 09.00 und 12.00 Uhr zum
Festplatz inderGulisastraßezubringen.
Die Sammeltüten werden von unseren
Firmbewerbern in den Tagen vor dem
Sammeltag an alle Haushalte verteilt;
sie liegen auch in der Pfarrkirche aus.
Die Kleider können auch an den Tagen
zuvor im HOT (Haus der offenen Tür in
Metternich, Trierer Str. 123) abgegeben
werden. DasHOT istwiefolgtgeöffnet:
Dienstag bis Freitag: 7.00 Uhr bis 10.00
Uhr; Dienstag, Donnerstag und Freitag:
14.30 Uhr bis 20.00 Uhr. Wir hoffen,
dassSieauchdieseetwasabgewandel-
te Sammelform unterstützen.

Musikalisches Abendlobin

der PfarrkircheSt. Servatius
AmFreitag, 25. Mai 2018, findetum
17.30 Uhr in derPfarrkircheSt. Ser-
vatius Güls ein musikalisches
Abendlob statt. Gestaltet wird die-
se vorabendliche Besinnungsstun-
de vom Kinderchor und vom Ju-
gendchor der Pfarrei St. Servatius
unter der Leitung von Thomas
Oster. Pfingstliche Chorsätze, Ge-
meindelieder, Gebete, Fürbitten
und ein Marienlob bilden den In-
halt dieses Gottesdienstes. − Ein
Abendlob isteineGottesdienstform
ähnlich dem »Evensong« derangli-
kanischen Kirche. Es enthält Ele-
mente der Gemeindevesper und
der klösterlichen Komplet.

Laubenhof-Bewohner

bei mBlütenfestumzug
Immer wieder lockt der Umzug
zum Gülser Blütenfest zahlrei-
che, nicht nur in Güls ansässige
Menschen, in die Straßen des
Koblenzer Stadtteils. So waren
dieses Jahr auch einige Bewoh-
nerInnen aus dem Seniorendo-
mizil LaubenhofvorOrt, um die-
ses festliche Spektakel mitzuer-
leben. Bei Keksen, Getränken
und strahlendem Sonnenschein
konnten sie ausgefallene Kostü-
me bewundern, Musikkapellen
zuhören undwurden dabei reich
mit Blumen und Süßigkeiten be-
schenkt. Den Laubenhof-Be-
wohnern diese Teilhabe am öf-
fentlichen Leben des Stadtteils
zu ermöglichen, war nicht nur
durch den Einsatz der Mitarbei-
ter, sondern besonders auch
dank der Unterstützung zahlrei-
cher Ehrenamtlicher umzuset-
zen.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Frank Heinrich heißt unser Drucker, der regelmäßig das »Gölser

Blättche» druckt. Er ist leidenschaftlicherMotorradfahrer, und so kommtes,

dassder Frank hin undwiederdieZeitschrift »Motorrad« liest. Darin fand er

diesen Beitrag von dem berühmten kölschen Kabarettisten Jürgen Becker.

»Das wäre doch was fürs Gölser Blättche«, schlug Frank vor. »Gute Idee«,

meinte ich, »da haben dieGülsersicherlich auch ihre Freudedran.«

Kabarettist Jürgen Becker über Motorradfahren, Café Hahn und unser Güls

KawasakiVertragshändler

BöningMotorrädere.K.

ErnstAbbeStraße2 · 56070Koblenz
info@boening.de · www.boening.de

TollerAuftrittbeimBlütenfestzug. Miteinemabermalsherrli-
chenAuftrittkonntederTurnvereinGülsamBlütenfest-SonntagbeimFestzug

überzeugen.AlseinedergrößtenGruppen(nichtnurnachVolumenderKostü-

me, sondern nachTeilnehmern) bildetederTVGmitseinem buntenTrauben-

meer ein Highlight desZugs. Mit denWeinreben alsVerbundenheit mit dem

Heimatortfügtensiesich in dasdiesjährigeZug-Motto »DieWeltzuGastam

Moselstrand« hervorragend ein. Schonwährend derVorbereitungenwar die

Stimmung prächtig.Auchwenn derWagenbau, das Nähen derKostüme und

dasAnbringentausenderBallonsgroßeMühenvielerfleißigerHändeimVerein

erforderten,entschädigtedasErgebnisfüralles.Daswurdeauchvondenzahl-

reichenZuschauernentlangderZugstreckemitgroßerFreudeundlautstarken

»Blühlau«-Rufenquittiert.

Nach dem erfolgreichen Fußball-
campin2017gehtesindiesemJahr
in eine neue Runde. In der ersten
WochederHerbstferien -vom 1. bis
5.Oktober2018-bietetderBSCal-
len Kindern, diezwischen 7 und 15
Jahrealtsind, dasFußballcampder
Real Madrid Fußballschule an. Es
werden zehn hochwertige Trai-
ningseinheiten nach den Vorgaben
derJugendakademievon Real Ma-
drid durchgeführt. Dabei fördern
und fordern professionell geschulte
Trainerteams mit modernsten Trai-
ningsmitteln und -methoden die
jungenFußballer. InderSaison2018
wird exklusiv mit Innovationen wie
Exerlights (elektronische Leibchen)
und demSmartball vonAdidasge-

Nachruf

Am18. April 2018 verstarb unser langjähriges Vorstands-

mitglied

TONI WILBERT
Seit50JahrenwarToni Wilbert MitgliedimKaninchenZucht-

vereinRN46Güls. Seit 1978warer Zweiter Vorsitzender.

Eine Stimme, die wertgeschätzt wurde, schweigt. Ein

Mensch, derimmerfürunsdawar, ist nicht mehr. Wasbleibt,

sinddankbareErinnerungen, dieunsniemandnehmenkann.

KaninchenZuchtvereinRN46Güls
FürdenVorstand

Peter Alscheid
Erster Vorsitzender

Neuauflagedes Real Madrid

Fußballcamps bei mBSC Güls
arbeitet.
Nicht
zu ver-
gessen,
die Chance, sich zu
qualifizieren für die Creator
Camps. Wersich dort be-
hauptet erhält die einmalige Gele-
genheit, nach Madrid zu reisen und
dieKöniglichenhautnahzuerleben.
Anmeldungen und noch mehr in-
teressante Infos über die Website
https://frmclinics.com
Auskunfterteilt DoreenWerth unter
derTel.-Nummer 0176/51574425.
DerBSCGülsfreutsichschonheute
auf eine tolle Zeit mit den Kindern
und hofftaufzahlreicheAnmeldun-
gen.
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DerKirmessonntag
Der Sonntagmorgen gehörte dem
heiligenServatiusundwarderkirch-
lichenFeiervorbehalten. DieHäuser
prangten im Festtagsschmuck. Fah-
nen und Wimpel grüßten aus den
Fenstern der oberen Stockwerke,
Girlanden verbanden die Häuser
miteinander, an denenMaien aufge-
stelltwaren.VorderHaustüroder in
einemderunterenFensterhattendie
GroßmütterihrAltärchenaufgebaut,
das aus einer oder mehreren Heili-
genfiguren bestand, die umgeben
waren von einemMeer von Blumen
undvordenenKerzenbrannten.
Beim ersten Glockenklang machte
sich die ganze Familie auf denWeg
zur Kirche. Opa hatte seinen besten
Anzug an, Vater und Mutter trugen
neuesteFrühjahrsmode,undwirhat-
teneinFähncheninderHandundei-
ne bunte SchärpeüberderSchulter.
Nur die Oma blieb zu Hause, sie
musste dasEssenvorbereiten.
Feierlich zelebrierten Priester das
Dreiherrenamt,musikalischgestaltet
vomKirchenchor.
Und dann kam der Höhepunkt: die
Prozession! Eine Musikkapelle kün-
dete das Allerheiligste an, das in ei-
ner Monstranz mitgeführt wurde.
Der Baldachin, Himmel genannt,
wurde von den prächtig uniformier-
tenGülserSchützengetragen.

Die Schaulustigen, die die Straßen
säumten, knieten nieder und be-
kreuzigten sich, derweil die zahlrei-
chenGläubigen,dieanderProzessi-
on teilnahmen, fromme Lieder san-
genundGebete sprachen.
DieProzessionendete inderKirche.
NachdemLäutenallerGlocken,die
das »TeDeum«verkündeten,wurde
zu Hause das Festmahl (das legen-
däre Kirmesessen) eingenommen,
an dem auch die eingeladene aus-
wärtige Verwandtschaft teilnahm.
NachdemEssenranntenwirKinder
zumKirmesplatz. Die Erwachsenen
blieben zu Hause. Während die
Männer in der guten Stube Skat
spielten und dabei Vaters selbstge-
machten Johannisbeerwein tranken,
kochten die Frauen in der Küche
den Nachmittagskaffee. Um 4.00
Uhr nachmittags wurde Kaffee ge-
trunken.Wie immergabesquadrat-
meterweiseStreuselkuchen(denwir
abwertend Beerdigungskuchen
nannten) und »Bunt«, ein »Gugel-

Über Jahre hinweg gestaltete mein
LehrmeisterPeterNeisiusdasBlüten-
festheft. Besonders beliebt war das
Kapitel »Der Heimatfreund«. Hier
wurden alte Gülser Episödchen,
Lach- und Sachgeschichten von
»PeNé«nacherzähltoderaucherson-
nen. Kurz gesagt: Er lieferte seinen
GülserMitbürgernHeimatkundeauf
unterhaltsame Art. Hier die Fortset-
zung von der Gülser Kirmes. Die
weltlicheFeierist leider»eingeschla-
fen«.Hierwirddaranerinnert.

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

hupf«, der mit Puderzucker einge-
stäubtundmaßlos trockenwar. Wir
Kinder bevorzugten Apfelriemchen,
sie waren geradezu eine Delikatesse
füruns.
Anschließend begab sich die ganze
Familie aufdenKirmesplatz.
VollerHoffnung ranntenwir voraus,
um an den Buden ein besonders
schönes Spielzeug auszusuchen, das
uns−sohofftenwir−derOnkel,die
Tante aus Dingsda oder der reiche
Vetterkaufenwürde.
Leider waren in der damaligen Zeit
die Groschen noch dünn gesät, und
wir Kinder mussten uns mehr oder
weniger aufs Schauen beschränken.
Immerhin war noch eine Fahrt mit
dem Karussell oder eine Fünf-Pfen-
nigs-Eiswaffel bzw. ein Portiönchen
Türkischer Honig für den gleichen
Betrag drin. Mit dem schönen Spiel-
zeugwarnichts−man»motzte«und
gabsichschließlichzufrieden.

• Wird fortgesetzt

Hausaltärchen, »Maien«undKinderbelustigung

1962: Die Gülser Kirmesjungen fahren Karussell. Das schien ohne Bier-

flaschedamalsnichtzugehen.EswarwohleineDemonstrationderFreiheit

undderStärke: »Wirsindnun 18Jahrealt− unskannkeiner.«

FortsetzungausderApril-Ausgabe.

Bei der zum elften Mal vom Schach-
vereinGüls1956ausgerichteten»Senio-
ren Schnellschach-Einzelmeisterschaft
2018«desSchachverbandRheinlandsi-
chertesich HansJürgen FleuchvomSV
Urmitzmit5,5 Punktenaussieben Run-
den erstmalsdenTurniersieg. HansJür-
gen Fleuchwurde damit Rheinlandmei-
ster2018. Dahinterfolgten punktgleich -
nurdurchdieFeinwertunggetrennt-mit
ebenfalls5,5 PunktendreiweitereSpie-
ler. Zweiter wurde Klaus Gawehns von
der SG Rheinbreitbach-Linz vor Wolf-
gang Cleve-Prinz vom SKAltenkirchen
und Valerie Melnikov vom VfR-SC
Koblenz. DenfünftenRangerreichtemit
5,0PunktenJürgenKastervomTCGraf-
schaft, punktgleich vorWinfried Mross
vom SCCochem.
BorisBuzovvomVfR-SCKoblenz-Kart-
hause -mit86JahrenzweitältesterTeil-
nehmer-gewanndenNestorenpokalfür
den punktbesten Spieler über75Jahre,
eine bemerkenswerte Leistung.

Meister Ihrer Schachbezirke wurden:
Hans Jürgen Fleuch (Schachbezirk
Rhein-Ahr-Mosel), Klaus Gawehns
(SchachbezirkRhein-Westerwald),Vale-
rieMelnikov(SchachbezirkRhein-Nahe)
und Hermann Jacobs (Schachbezirk
Trier). Bestplatzierter Spieler des aus-
richtenden Schachvereins Güls war
HansWilhelm Kriesmit4,0 Punkten auf
dem 16. Rang. Bestplatzierte weibliche
TeilnehmerinwarIngeborgBestvonden
SF Hillscheid aufdem 24. Rang.
Am Turnier beteiligten sich 52 Teilneh-
mer aus allen vier Schachbezirken des
SchachverbandsRheinland. Damitwur-
deseitdemBestehendieserTurnierserie
erneut eine Rekordbeteiligung erreicht.
HeinzNingelalsOrganisatorundTurnier-
leiter vom ausrichtenden Schachverein
Güls warmitdemTurnierverlaufundder
FairnessallerTeilnehmeräußerstzufrie-
den.Gespieltwurdenachdem»Schwei-
zer System«. Die Bedenkzeit betrug
zwanzig Minuten je Spieler pro Partie.

Rekordbeteiligung bei mSchnellschach
HansJürgenFleuch(Urmitz) wurde Rheinlandmeister 2018

Siegerehrungv. links:ValeriMelnikov(Vierter),AndreasBack(1.Vors.Schach-

bezirk Rhein-Nahe), Boris Buzov (Gewinner des Nestorenpokals), Klaus Ga-

wehns (Zweiter), Hans Hürgen Fleuch (Rheinlandmeister), Karsten Loof (1.

Vors.SchachverbandRheinland),HeinzNingel (Turnierleiter),WolfgangCleve-

Prinz(Dritter), FlorianBest(1.Vors.SchachbezirkRhein-Westerwald).

Im Jahr 1962 gab es die Kirmesjungen
zum letzten Mal. Und dasweltliche Fest
der »Gölser Kermes« begann langsam
einzuschlafen.DerStandortdesKirmes-
platzesanderMoselwarzukleingewor-
den und schien auchwegen deswach-
sendenStraßenverkehrsnichtmehrzeit-
gemäß, obwohl das Patronatsfest mit
der Servatius-Prozession und feierli-
chem Hochamt bis heute gefeiert wird.
Der Kirmesplatz befand sich aufwech-
selnden Plätzen, z. B. in der Stausee-
straße, bei Kreuterund beiTrennheuser,
oderaufdemdamaligenTurnplatz inder
Eisheiligenstraße. Später dann auf dem
heutigenFestplatz,woauchderKirmes-
baum stand. Dasalles hatte nicht mehr
dieAtmosphätedes kleinen aberfeinen
Rummelplätzchens und wurde von der
Allgemeinheit nichtmehrgut angenom-
men. Trotz anstrengenden Belebungs-
versuchen der Heimatfreunde war die
Kirmes nicht mehrzu retten.
AufgabederKirmesjungenwares in er-
sterLinie,denKirmesbaumaufzustellen.

Sie gruben morgens ein »Loch«, und
abends stellten die Gölser Junge unter
Anleitung derHeimatfreundeden Baum
dorthinein.Außerdemsorgtensiedafür,
dass die GülserWirtschaften mit Grün-
schmuckfestlich rausgeputztwaren.An
einemKirmestagkassiertensiebeieiner
Tanzveranstaltung im Saal Trennheuser
den Eintritt, der indieKassederJungen
wanderte. Und wenn mal ein auswärti-
ger Rabauke nicht zahlen wollte, gab's
auchschonmaleinblauesAuge,sodass
der Dorf-Gendarm anrücken musste.
Bei dieser Gelegenheit sei daran erin-
nert, dass es die Kirmesjungen in Güls
Anfangder 1950erJahrezumerstenmal
gab. Es waren damals »Gölser Junge«
derJahrgänge 1934/35, die den fast 30
Meter hohen Baum aufstellten.
Heute gibt es zwar keinen Kirmesbaum
mehr, dafür aber einen Maibaum, der
vonderGülserFeuerwehrerrichtetwird.
In diesem Jahr stand er nur einen Tag,
denn es war stürmisch am 1. Mai, und
die Krone schwankteverdächtig . . .

1962: Die Kirmesjungen (Jahrgänge 1943/44/45) auf der Treppe zum Saal Trennheuser. Bitte genau

hingucken, manerkenntalle. DieDameaufWillisSchoßistKellnerinTilly, diefürdasleiblicheWohl sorgte.

Kirmesjungen- einschönes Brauchtum
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

MitseinerBenefizaktion »Hafenmit
Herz« zugunsten des Landesver-
bandes Rheinland-Pfalz der Deut-
schen Multiple Sklerose Gesell-
schaft (DMSG) hat Initiator Norbert
Ramm bereits in den letzten drei
Jahren bewiesen, wie groß das
HerzderKoblenzer ist, dieseAktion
zu unterstützen. Am 9. Juni kann
nun zum vierten Mal in Folge das
Benefizprojekt amGülserBootsha-
fen durchgeführt werden. Geplant
isteineschöne, gemütlicheGrillver-
anstaltung, bei der man sich bei
gutem Essen undTrinken unterhal-
ten und denGülserBootshafen ge-
nießen kann.
Zur Unterhaltung wird DJ Benny
den Gästen ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm anbieten. Ei-
negroßangelegteTombolawirdfür
tolleGewinnesorgen. DerErlösder
Tombola kommt gleichzeitig der
DMSGzuGute. »Hafenmit Herz ist
gewachsen«, erklärt DMSG-Lan-

desgeschäftsführer Dieter Korf-
mann, »umso mehr freuen wir uns,
dass wir dieses Jahr mit der Hilfe
von Norbert Ramm in die vierte
Runde gehen können.«
Im Gegensatz zu den letzten Jah-
renwird »Hafen mit Herz« nichtmit
dem Hafenfest des Restaurants
Sporthafen der Familie Rörig zu-
sammengelegt, sondern wird auf
dem Grillplatz davor stattfinden.
Trotzdem bleibt die Unterstützung
durch die Familie Rörig erhalten.
Insgesamt erfreut sich »Hafen mit
Herz« wieder vieler Unterstützer:
Die PSD-Bank unterstützt die Ak-
tion ebensowie der Globus Markt,
die Bitburger Brauerei, der REWE-
Markt, die EVM, die Debeka und
vielemehr. Notieren Siesich den 9.
Juni auch in Ihrem Kalender und
kommen Sie für einen gemütlichen
Abend vorbei: AmGülser Bootsha-
fen 31, 56072 Koblenz. Es lohnt
sich!

»Hafen mit Herz« mit Tombola
Gülser Bootshafen öffnet am9. Juni wieder seine Pforten

AXELNOLL· Stauseestr.19 ·56072Koblenz ·Tel.0261-46270 · Fax0261-41252

Oberhemdgewaschen und handgebügelt2.20€
Unser

Service
fürSie!

Nochfünf PlätzefreiFürdieKinder- undJugendfreizeit
der Gülser AWO sind noch fünf
Plätze frei. Wir fahren vom 3. bis
13. Juli mit Kindern undJugendli-
chen imAltervon 7 bis 13 in den
PfälzerWald in dasNaturfreunde-
haus Finsterbrunnertal. Das uns
bestens bekannte Haus in toller
Alleinlage mitten imWald und ei-
nem sehr hilfsbereiten Herbergs-
leiter ist für Freizeiten hervorra-
gend geeignet. Die Teilnehmer
dürfen sich auf eine abwechs-
lungsreiche Zeit mit Sport, Spiel
und Spannung freuen. Auch ein
Besuch des Holiday-Parks in
Haßlochstehtaufdem Ferienpro-
gramm. Dawirauchmitdrei Fahr-
zeugen vor Ort sind, ist auch die
notwendige Mobilität gegeben.
Der Preis inkl. Betreuung, Fahrt
und Vollverpflegung beträgt
205,00 Euro. Anmeldungen neh-
men sowohl Toni Bündgen, Tel.
0261/47725, alsauchdieFamilie
Werth, Tel. 0261/3015292, ent-
gegen.

Ein arbeitstätigerAkademiker
sucht

3-/4-Zi mmer-Wohnung
mit Balkon oder Garten.

Telefon 0176-43561467

Akademikerfamilie sucht

Hausoder
Eigentumswohnung
mit Garten zum Kauf
in Güls oder Bisholder.

Telefon 015906036570

Eigentumswohnung
mitGarage

in Güls, Über'm Rath,

zuverkaufen!
E-Mail:

koblenz-guels@gmx.de

Seniorenehepaarsucht

Eigentumswohnungin Güls
Parterre oder erster Stock,

3 Zimmer (80-90 m
2

), Balkon oder
Terrasse, Stellplatz oder Garage,
evtl. mit Gartenbenutzung, Preis VB.

H.D. Jonas, Teichstr. 9, 56072Koblenz

ziertedenFestwagenderGärtnereiWilbert.
EinattraktiverBeitragbeimdiesjährigenBlütenfest-Umzug,der
vombegeistertenPublikummitviel Beifall bedachtwurde.

Bisholder, imMai2018

Danke
für die große Anteilnahme, die

vielen tröstenden Worte und die

BegleitungaufihremletztenWeg.

ImNamenallerAngehörigen:

WernerDötsch

SebastianPöschel
Liesel
Dötschgeb.Berenz

*25.5. 1938 †22. 4. 2018
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56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

DasWertpapierhaus der Sparkassen
wird 100Jahre:dieDekaBank. ImHer-
zendesFinanzplatzesFrankfurt istsie
festverankertûgenauso,wiesieauch
als Mitglied der Sparkassen-Finanz-
gruppebeiderSparkasseKoblenzdi-
rekt vorOrt verankert ist.

Wieallesbegann:DieWurzelnderDe-
ka liegen in Berlin. Hierwurde im Fe-
bruar 1918 die DeutscheGirozentrale
(DGZ) gegründet. Die Hauptaufgabe
des Hauses bestand zunächst im
Geldausgleich zwischen Sparkassen
und Girozentralen und der Förderung
des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
EineTätigkeit,diedurchdieAufnahme
desSpargiroverkehrs imJahr1909er-
forderlichgewordenwar.Dieschwieri-
gen Rahmenbedingungen nach Ende
desZweitenWeltkriegswaren Grund
für die Sitzverlegung der DGZ nach
Düsseldorf. Bereits 1965 wurde der
Banksitznach FrankfurtamMainver-
lagert. Auch für die im August 1956
gegründete Deutsche Kapitalanlage-
gesellschaft (Deka) wurde Frankfurt
Mitte der sechziger Jahre zur neuen
Heimat. Die damalige Bundesregie-
rung hatte sich dazu entschlossen,
das Fondssparen als Instrument der
Vermögensbildung inbreiterenBevöl-
kerungsschichten zu etablieren.

Vermögensbildung undAltersvorsor-

gemitWertpapierenermöglichen
Deram26. November 1956aufgeleg-
te DekaFonds I bildet den Anfangs-
punkt der heutigen, breiten Produkt-
palette. Auch das wichtige Thema
Wertpapiersparen hatte die Deka

100Jahre Deka:

I mDienst der Sparkassen undihrer Kundenfrühzeitig im Blick: Ab Anfang 1967
konntenSparkassenkunden überdas
»Deka-Zuwachs-Konto«mit regelmä-
ßigen Einzahlungen Fondsanteile er-
werben. Damals wie heute steht hier
der Sparkassengedanke im Vorder-
grund, auch Anlegern mit kleinerem
Geldbeutel den Zugang zu Vermö-
gensbildungundAltersvorsorgezuer-
möglichen.

DieDeka−

dasWertpapierhausderSparkasse
1999wurdedieFusionzwischenDGZ
und DekaBankvollzogen. 2011 unter-
strichen die Sparkassen durch den
vollständigen Erwerb der Deka das
Vertrauen in ihren zentralen Vermö-
gensverwalter. Die Deka nahm »100
Prozent Sparkasse« zum Anlass, ihr
Geschäftsmodell neu auszurichten
undsichalsWertpapierhausderSpar-
kassen zu positionieren.
Wenn man die letzten 100 Jahre Re-
vue passieren lässt, haben in Wirt-
schaft und Wissenschaft bahnbre-
chende Entwicklungen stattgefun-
den, die man in dieser Form
wahrscheinlich zunächst nicht für
möglich gehalten hat: ob Hochge-
schwindigkeitszüge, Smartphones
oder selbstständig einparkende Au-
tos. Diese technischen Errungen-
schaften und neuen Industrien haben
sichschließlichmiteinemkontinuierli-
chenWachstumskursan den Kapital-
märkten positiv ausgewirkt. Für die
DekaistundbleibtesderzentraleAuf-
trag, Sparer mit modernen Anla-
gemöglichkeiten an diesen Entwick-
lungen teilhaben zu lassen.

MitWertpapieranlagenvonder
Zukunftprofitieren

AuchdieAnlegerinKoblenzundderRe-
gionkönnenandieserErfolgsgeschich-
teteilhaben.AnderBörseGeldanzule-
gen, heißt nicht automatisch zu speku-
lieren. Im Gegenteil, wer langfristig
Wertpapiere kauft, beteiligt sich an re-
alen Unternehmen und kann an deren
Erfolgen teilhaben. Warum dies kein
neuerTrendodernureineModeerschei-
nung ist, sondern ein breites Funda-
ment bietet, erläutert Ihnen gerne Ihr
Sparkassenberater in der Geschäfts-
stelleGüls.SprechenSieihneinfachan.

Markus Hemmers
Leiter derSparkasseGüls

Für viele Mitglieder der Gülser Se-
nioren ist ihrLebenzumgroßenTeil
deckungsgleichmitderAusstellung
derjungenGeschichtederBundes-
republik Deutschland. Anschaulich
wird diese im »Haus derGeschich-
te« in Bonn dargestellt. Über 7500
aussagekräftige Exponate hat man
inBonnzusammengetragen,umdie
deutsche Nachkriegsgeschichte
anschaulich darzustellen. Diese er-
zählen uns die Geschichte der jun-
gen Bundesrepublikseit dem Ende
desZweitenWeltkriegsbiszurWie-
dervereinigung Deutschlands. Die
Zerstörungen, die der Krieg hinter-
ließ, das Flüchtlingselend, die Tei-
lung Deutschlands, die Not und
ArmutderNachkriegszeit, derWie-
deraufbau und der Beginn demo-
kratischer Institutionenversuchtdie

Ausstellung hautnah zu vermitteln.
Auch die parallele Entwicklung in
der DDRwird im gleichenZeitfens-
ter verdeutlicht. Im Verlauf der 20
Stationen erinnerten große Bildta-
feln an 60 Jahre Demokratiege-
schichteundverdeutlichtenden im-
mer schneller werdenden Struktur-
wandel der letzten Jahre.
Nach der Besichtigung fuhr die
GruppenochzueinerWeinprobe in
den Winzer- Verein nach Ahrweiler
und hatte hier ausreichend Gele-
genheit, sich über das Gesehene
auszutauschen. Wieder nach Güls
zurückgekehrtwurdederTagmitei-
ner leiblichen Stärkung im Wein-
hausGrebel beendet. So gingwie-
der ein sehr erlebnisreicherTag für
die GülserSenioren zu Ende.
�SeniorenUnionKO-Güls

CDU-Senioren Union und Gästebesuchen

das Haus der Geschichtein Bonn
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Willi Roßbach schwang den Taktstock auf der beschei-
denenBühneanBlütenfestAnfangder1960erJahre.Gutzuerkennensinddie

aufmerksamen Trompeter Jürgen Thomas und Hans-Georg Mallmann, aus

denenspätererstklassigeMusikerwurden.SiespieltenmitbeidenTanzkapel-

len »TakeSeven«und»TopSix«,die inGüls imSaalTrennheuser ihreDuftmar-

kensetzten. Im Hintergrundsiehtman rechtsdasHausKreuterund linksdas

HausHommen, heuteGrebel. � FotoausBlütenfestheft

St. Hubertus Schützen-

gesellschaft 1846 Güls e.V.

hat ein neues Logo

1846−2018 2018

Liebe Gülser, auf diesem Wege
möchten wir Euch gern unser
neues Vereinslogo präsentierern,
welchesAnnaHähnfürunsdesignt
hat. Für das neue Logo war uns
wichtig, dieTradition unseresVerei-
nes modern und vor allem mit den
Gülser Wahrzeichen in Szene zu
setzen. Wir finden dies ist gut ge-
lungen und sind stolz, unserenVer-
ein in Zukunft mit diesem Logo re-
präsentieren zu können. Für uns
stellt dies auch der Startschuss für
die Planung unseres 175. Ju-
biläums imJahr2021 dar.Zufinden
ist das Logo unter anderem schon
auf neuen Wein- und Wasserglä-
sern in derSchützenhalle.Wirfreu-
en uns, Euch diese bei unserem
diesjährigen Bürger- und Königs-
schießen am 26. August 2018 vor-
stellen zu können.

Die Tagesförderstätte des Heilpä-
dagogisch-Therapeutischen Zen-
trums in Neuwied sucht aktuell vier
Teilnehmer/innenfürein Freiwilliges
SozialesJahr(FSJ)odereinenBun-
desfreiwilligendienst (BFD). Das
Aufgabengebiet umfasst dabei die
Unterstützung der hauptamtlichen
Mitarbeiter/innenbeiderBetreuung
undBegleitungderKlientenmitBe-
einträchtigung. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an Frau Taefi
unterTelefon 02631 -722 12 oder
senden Sie eine E-Mail an ta-
gesfoerderstaette@htz-neuwied.de.
Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ)
und der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) ermöglichen es, über einen
Zeitraum von 12 bis 18 Monaten in
einer sozialen Einrichtung mitzuar-
beiten.

Neben einerMengeSpaß bietetein
solcherFreiwilligendienstaucheine
große Orientierungshilfe für die ei-
gene berufliche Zukunft. Gerade
nach Beendigung der Schulzeit
kann ein FSJ oder BFD genau das
RichtigezumÜberganginsStudium
oder in eineAusbildung sein. Auch
fürMenschenüber27Jahren,Rent-
neroderfüralle, die sich sozial en-
gagieren möchten, bieten die Frei-
willigendienste interessante Ein-
satzmöglichkeiten für einen guten
Zweck. DieTeilnehmer/innen erhal-
ten eine monatlicheVergütung und
sind sozialversichert.
Weitere Informationen zu den Frei-
willigendiensten sowiezum Bewer-
bungsverfahren erhalten Interes-
sierte unter www.paritaet-freiwilli-
gendienste.de.

Freie Plätzein denFreiwilligendiensten
Interessanter Einsatzfür alle, diesich sozial engagieren wollen

Einladungzur

Dorfführungin Güls
AmSonntag, dem24. Juni 2018,
lädt derHistorikerMarc Holzhei-
mer erneut alle interessierten
Bürger zur öffentlichen Dorffüh-
rung in Güls ein. Die Führungs-
routeverläuftdabeiwieschon im
Vorjahr durch den historischen
Ortskern. Die Führung beginnt
um 15.00UhranderAltenKirche
und endet nach etwaanderthalb
Stunden auf dem Plan. Die Teil-
nahmeistkostenlos, umeineAn-
meldung unter 0174/5103491
oder info@marc-holzheimer.de
wird aber gebeten. Weitere Ter-
mine für 2018 finden sich unter
www.marc-holzheimer.de.

Wieder SPD-Stammtisch
Der SPD Ortsverein Koblenz-Güls
lädt zum nächsten Stammtisch am
Donnerstag, dem 7. Juni 2018, um
19.00 Uhr insWeinhausGrebel ein.
Jeder, der einen interessanten
AbendmitfreierpolitischerDebatte
verbringen möchte, ist hier herzlich
willkommen. DerStammtischfindet
immer am ersten Donnerstag des
Monats statt. Bei Rückfragen
wenden Sie sich bitte an Marc
Holzheimer (0174/5103491 oder
info@marc-holzheimer.de).

Bei mMöhnen-Flohmarkt

sind noch Plätzefrei
Für den Flohmarkt der Gülser
Seemöwen am 23. Juni auf dem
Festplatz in der Gulisastraße von
10.00bis15.00UhrsindnochPlätze
frei. Schnell zuschlagen! Verkauft
wird Altes und Neues, Kleidung,
Trödel, Kitsch und Kunst u.v.m. Für
dasleiblicheWohlwirdgesorgt.An-
meldung fürdenVerkaufsstand un-
ter: 0152-23886003. Die Stand-
gebührbeträgt5,00Europluseinen
selbstgebackenenKuchen (Annah-
meschluß bei 30 Kuchen) oder
10,00 Euro. (Keine Händler, nurPri-
vatpersonen).DerErlöskommtdem
NachwuchsderSeemöwenzugute.
DieMöhnenfreuensichaufdenBe-
such vielerGülser und Gäste.

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Am14. Juni beginnt
die FUSSBALL-WM

EsfreuensichaufIhrenBesuch:

FamilieRörigundTeam

BesuchenSieunserepublicviewingAbende während
der WMjenach Wetterdrinnenoderdraußen!

BesondererGag: Fürjedes
TorunsererNationalmannschaftgibtes

ein GlasFreibier!
Bei kühlenTemperaturenstehtIhnenunsere

beheizteTerrassezurVerfügung
Raucherlassen wirnichtinderKältestehen.

AußerbeiSelbsttoren

MeinHeimatort
Hiermöchteichüberden
schönstenStadtteil,

übermeinGüls,berichten.
AnfangMaibeginntdietouristi-
scheSaison. Siewirdgefeiert
miteinemmehrtägigenBlüten-
festmitBlütenköniginundzwei
Prinzessinnen.AllezweiJahre
gehtalsHöhepunkteinFestzug
durchdie geschmückten

Straßen.UnserStadtteilhatdie
letztenJahredurchdieEr-

schließungneuerWohngebiete
anEinwohnernzugenommen.
DieMenschenempfindendie
Stadtnäheunddengewachse-
nenOrtmitalterKulturalsbe-

vorzugteWohnlage.
Ichfühlemichalseingemeinde-
terSchängelwohl,werdeaber
immerliebenmeinGülsamSee.

HildeMader

a.
ha
lo
ul
ak
os
@
we
b.
de

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Mobil
01717435703

ARIS
HALOULAKOS

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
www.iq-tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice auch fürfremd gekaufteGeräte

Verkauf&Reparatur

FRIEDE
Meckertder

Trainerden
Boxernachder
fünftenRunde

an:»Wasist
nun?Willstdu
denMeister-

titeloderden
Friedensnobel-
preis?«

Wie wärs mit einer Anzeige

i mGölser Blättche?
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Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amMittwoch, 13. Juni, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 26. Juni 2018•

Blütenfest Impressionen2018


